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Wir leben oft in einer 
Zeit, die vorbei ist oder 
die erst kommt. Dabei 
verpassen wir es, in 
der Zeit zu leben, die 
die unsrige ist.

Innere Pilgerreise

Sehnsucht nach Leben

Beten reinigt und heilt

Wo ich verwurzelt bin

Wir tragen eine kleine  
Flamme der Sehnsucht in uns

Stille und das Gebet 
schaffen einen Raum 
in uns, wo Gott wirken 
kann. Foto: Shutterstock 

Elisabeth Berger
stammt aus Matrei/Osttirol. 
Sie ist Dipl. Lebens- und Sozi-
alberaterin und war viele 
Jahre in der kirchlichen und 
sozialpädagogischen Jugend-
arbeit und in der Telefonseel-
sorge in Tirol tätig. Seit 
Oktober 2007 ist sie pastorale 
und hauswirtschaftliche Mit-
arbeiterin im Kapuzinerklos- 
ter Irdning in der Steiermark 
und begleitet dort die kon-
templativen Exerzitien.
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TÄGLICHES TUN
Gelebter Glaube. Die 
Nachfrage nach geistli-
chen Angeboten ist groß. 
Viele suchen intensiv  
nach einer höheren  
Kraft. Seite 2

SYMBOLE
Vielfalt. Im Laufe der  
Zeit haben sich verschie-
dene Gesten entwickelt, 
die bis heute unser  
christliches Beten prä- 
gen. Seite 2

ORDEN
Verweilen bei einem 
Freund. Ein Blick auf die 
Gebetstradition der Kar-
melitinnen, die in ihrem 
Kloster in Innsbruck-
Mühlau leben. Seite 3

ANLEITUNG
Beten. Für Kinder ist es 
wichtig, weil es ihnen 
Sicherheit im Leben gibt. 
Eltern können dabei ihr 
eigenes Gottesbild über-
prüfen. Seite 3

INTERVIEW
Forschung. Beim Gebet 
werden innere Blockaden 
überwunden, erklärt der 
Psychiater, Psychothera-
peut und Neurologe Ra-
phael M. Bonelli. Seite 4


